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SOG International

Zeigt genau wo Sie sind.
Swiss Map Mobile für Android
Landeskarten 1:25 000, 1:100 000, 1: 500 000 und 1:1 Mio.

Ein umfangreiches Werkzeug mit folgenden Funktionen und Daten:
Positionierung mit eingebautem GPS- Empfänger, Moving Map
Kontinuierliches Zoomen mit Gesten
Aufzeichnen, Importieren und Exportieren von Waypoints und Tracks
Ortsnamensuche
Wanderwege und SchweizMobil-Daten optional)

Dank der neuen flexiblen Angebotsstruktur können Sie sich Ihre Bedürfnisse
individuell erfüllen. Detailinfos: www.swisstopo.ch/android

NEU

Absichten der Verantwortlichen im Einsatz.

Interessant im Vergleich zur Schweiz
ist sicherlich der Mechano. Während in
der Schweiz die Truppe selbst verantwortlich

ist, die Verletzten abzutransportieren,
sind es in Afghanistan die medizinischen
Einheiten, welche für den Transport von
der Front zuständig sind. Dass hierfür die
roten Kreuze auf den Sanitätsfahrzeugen
übermalt wurden, um gezielte Anschläge
zu verhindern, veranschaulicht nur einen
kleinen Teil der damit verbundenen
Problematik.

Persönliche Erfahrung

Wie das WortWorkshopschondefiniert,
durften die teilnehmenden Young Reserve

Officerswährendder ganzen Woche immer
wieder selbst aktiv werden, dies mit
Präsentationen von Diskussionen oder aber
auchwährend kleineren Übungen im Rah-
men der Leadership Ausbildungssequenz.
Einer der interessantesten Programmpunk-
te für die zum Teil das erste Mal inter-
national tätigen Offiziere war ebenso die
Präsentation der jeweiligen Nationen und
Streitkräfte. Beeindruckt zeigten sich die
Teilnehmer während der Präsentation der
Schweizer Teilnehmer Oberleutnant Andres

Wohler und Oberleutnant Pascal

Egger. Nicht nur die Form einer ausschliesslichen

Milizarmee und deren Funktionieren,

auch die politischen Grundsätze, welche

das Handeln der Armee bestimmen,
war für viele Neuland. «Jetzt weiss ich
endlich, warum die Schweiz nicht in
Afghanistan und im Irak dabei ist» war die
Rückmeldung eines britischen Offiziers.
Natürlichkamwährend derganzen Woche
auch der persönliche Kontakt unter den
Offizieren nicht zu kurz. Waren es doch
diese Gespräche unter zwei Augen, welche

die wirklich interessanten Details über
andere Streitkräfte zu Tage förderten.
Zusammenfassend kann die Woche in
Warschau als äusserst informativ im offiziellen
Rahmen, aber auch als Bereicherung der
persönlichen Erfahrung für jeden Offizier
bezeichnet werden. ¦

Oblt
Christoph Merki
Bachelor in Physical
Education and in
Health Science

8226 Schleitheim SH

Mit Erstaunen nahmen vor allem die
amerikanischen Offiziere die von Oberleutnant
Pascal Egger dargelegten Eckpunkte des

schweizerischen Milizsystems zur Kenntnis.

Beim Leadership Symposium waren für die
jungen Offiziere auch praktische Aufgaben zu
lösen. Oberleutnant Pascal Egger mit seinen
Teamkameraden aus England und den USA.
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